FRAU ERMERS PROBT FRAU JOHN UND ENTDECKT HERRN HAUPTMANN

Ein szenisches Spiel zu Leben und Werk Gerhart Hauptmanns vor dem Hintergrund einer Theaterprobe zur Tragikomödie „Die Ratten“.

Wir befinden uns auf der Probebühne eines Theaters. Die Schauspieler haben den Auftrag, sich im Vorfeld der eigentlichen Probenphase einen eigenen Zugang zu den Rollen des Stückes „Die Ratten“ von Gerhart Hauptmann zu erschließen.

Nach anfänglichem Frust übernimmt es die Darstellerin der Frau John, sich eingehend mit dem Autor zu befassen nach dem Motto „Erkenne den Autor, und du verstehst das Stück.“

Sie hat ihre Recherchen zu einem kleinen Vortrag ausgearbeitet, den sie ihren Kollegen bei einem nächsten Treffen präsentiert und nimmt währenddessen immer wieder Bezug auf Gestaltung und Psychologie der Rollen des Stückes. Da kann es auch mal passieren, dass ein Kollege (aus dem Publikum) kleine Textpassagen eines Dialoges lesen soll.

Die Schauspielerin sucht in ihrer Darstellung von Leben und Werk des Dichters nach biografischen Hinweisen, die das widersprüchliche Bild beleuchten, dass Hauptmann zeitlebens und in der späteren Rezeption in der Öffentlichkeit hatte. Ausführlich setzt sie sich mit dem jungen Hauptmann auseinander, da bekanntlich frühe Lebensumstände einen Menschen nachhaltig prägen. Dabei stößt sie  auch auf weniger bekannte Facetten seiner Persönlichkeit wie die nahezu lebenslange Beschäftigung mit der historischen Person des Jesus. Sie begegnet einem Menschen, dessen Lebensmotiv das Denken im „Sowohl als auch“ war, der sich selten klar positionierte und meist mehrere Alternativen gleichberechtigt nebeneinander stehen ließ, sei es im privaten, literarischen und gesellschaftspolitischen Kontext. Dieser Wesenszug hat ihm besonders im Dritten Reich viele Anfeindungen gebracht. 

Andererseits schöpfte er für sein dichterischen Werk aus dem reichen Fundus eigener Erfahrungen. Nicht abzusprechen ist ihm ein ganz persönliches Interesse am Menschen, den er frei von Kategorisierungen in seinen Lebensumständen sieht. Er selbst hat als Kind und junger Mensch Demütigungen sowie Armut und Hunger erfahren und kennt sich im sozialen Gefüge der Gesellschaft aus, legt mit zunehmendem Erfolg als Autor allerdings dann auch Wert auf ein prunkvolles Umfeld.

Seinem dramatischen Werk verdanken wir einige revolutionäre Veränderungen gegenüber der herkömmlichen Art der formalen und inhaltlichen Gestaltung deutscher Dichtung. So führt er Dialekt und Umgangssprache in die Dichtung ein, löst sich von den klassischen Rollenfächern und verleiht Menschen der unteren sozialen Schichten eine Stimme. 

Im Leben Gerhart Hauptmanns spiegeln sich acht Jahrzehnte radikaler gesellschaftlicher und politischer Veränderungen. Die Schauspielerin sucht auch vor diesem Hintergrund nach Zugängen zum Verständnis der Dichterpersönlichkeit. Da Hauptmann für seine Dichtung großenteils aus persönlichem Erleben schöpft, erscheint es ihr umso wichtiger diesen Bereich zu erkunden, der seine Spiegelung ebenfalls in den „Ratten“ erfährt. Frauenbeziehungen, Familie. Freundschaften, Interessen und Lebensgestaltung finden Eingang in ihren Vortrag.

Am Ende hat sie einen bunten Korb an Eindrücken gesammelt, der als Arbeitmaterial für die Gestaltung der Rollen genutzt werden kann und ein tieferes Verständnis für Inhalt und  Umsetzung der „Ratten“ erschließt.
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